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An die Arbeiter der Welt! 
Unter dieſer Ueberſchrift exlaſß 

„ Deuiſche Gewer tSbunt 
Gewerlichaktsring folgenden Rutruſend und der 

Der völkerrechtswibrige Einbruch des franzö 
Nilitarismus in das Ruhrgebiet Meilken im Flͤehen 
hat neue blutige Opfer gefordert Geſtätzt anf das 
unveräußerliche Recht, die Freiheit ihrer Arbeit zu 
perteidigen, durch freien Entſchluß und-anbeeinflußl 
von Werkleitung oder Regierung, demonſtrierten un⸗ 
bewaffneie Arbeiter der Kruppwerke in Eſſen gegen 
dir Beſetzung des Werks durch die Franzoſen. Die 
Antwort darauf waren 13 Tote und eine weit größere 
Pbes wied er unb. unr güs Mlaf, . übit Dee, Krieges 

en wieder auf, nur zügelloſer, häßlicher, des letzten 
Scheines von Recht entkleidet. 3 gen 

Was will der franzöſiſche Militaris⸗ 
mus im Ruhrgebiet? Angeblich Reparation 
und probaktive Pfänder. Wieder und wieder haben 
daß dentſche Volk und ſeine berufenen Vertreier, haben 
insbeſondere auch die deutſchen Gewerkſchaften ihre 
Berritwilligkeit zur Reparation im Rahmen der Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit durch Wort und Tat bekundel. Deutſche 
Vorſchläce haben in Londun und Paris vorgelegen 
und hätten bei allſcitigem guten Willen eine Ver⸗ 
blung udlage werden können. Was geſchieht 

att deſſen? Brutale Waffengewalt beleute die deut⸗ 
ſchen Arbeitsſtätten und trat an Stelle der beutſchen 
Berwaltung. Tauſende von Beamten, die Organe 
der öffentlichen Orbnung und Sicherheit, wurden ver⸗ 
Lcbies mißhandelt, ausgewieſen. Verkehrsmittel, 

lengeld, der Lohn der Arbeiter, die Unterſtützung 
der Erwerbsloſen, wurden wahllos „beſchlagnahmt“ 
Tã werden neue Tanſende von dentſchen Arbeitern 
und Angeſtellten erwerbslos. Ungezählte auch von 

ünen wurden eingekerkert, mit Frau und Kind aus 
ihren Wohnungen gejagt, andere ohne jeden Anlaß 
etötet oder verwundet. Das Maſſakre von Eſſen 
'elt den neneſten und furchtbarſten, aber keineswegs 

den Kies Hur, Fall der Abſchlachtung unbewaffneter 

urch den fraugöfiſchen Militarismus bar⸗ 
Die Freiheit der Arbeit, die Acitung bes 

Arbeiters als einen vollwertigen für ſich ſelbſt ver⸗ 
autwortlichen aus freiem Willen nbelnden Men⸗ 
ſchen, ſie wird im Ruhrgebiet, im beſetzten Deutſch⸗ 
kand durch die militäriſche Diktatur mißachtet und 

unterbrückt. Das franzöſiſche Kolk verkündete vor 
mehr als 100 Jahren die Menſchen⸗ und Bürkerrechte. 
die heutigen Gewalthaber Frantreichs wollen die freie 
Arbeit in Sklaverei verwandeln. Die koſtbaren Er⸗ 
rungenſchaften jahrhundertelanger ſozialer Kämpfe, 
eine Borbedingung jeder wahren Kultur, ſind in 

fahr⸗ 
Arbeiter der Welt, öffnet Augen und Ohreu. Dieſe 

Gefahr beſteht nicht für den deuifchen Arbeiter allein, 
ſie drobt euch allen, wenn die Gewalt über das Recht 
trinmphiert. Arbeiter der Welt, leid gewarnt und 

ſchützt die Freiheit der Arbeit, ehe es zu ſpät iſt! 

Proteſt der franzöfiſchen Arbeiter. 

Der Allgemeine Arbeiterverband veröffenrlicht im 

„Peuple“ einen Proteſt zu den Vorgängen in Eſſen. 

Darin heißt es: Der Verband betrachte es als Pflicht⸗ 

  

  

nochmals die Politik der militäriſchen Beſetzung des 

Ruhrgebiets an den Pranger zu ſtellen. 

der Gew 
110 

Die Macht 
altpolitik habe nur die Hetze der deutichen Na⸗ 

Der Aldemetne ArsLiterver⸗ 
g gegen die Schickerei in Eſſen 

proteſtieren und an alle Arbeiter appyllieren, damit 

der für die Reparationen und den Weltfrieden ſo 

ſchädlichen Politik ein Ende gemacht werde Das ein⸗ 

zige Mittel, die Siederkebr dieſer⸗ Zwiſchenfälle zu 

vermeiden kob die Opfer nun Arbeiter oder Soldaten 

ſeien), ſei eine Intervention des Völker⸗ 

bundes. Dieſe von der Gewerkſchaftsinternationale 
ſtets verlangte Löſung ſei beute noch entſchiedener ge⸗ 
boten als bisher. 
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Der Ausweg aus der Sackgaſſe. 

Die franzöſiſche Zeitung „LOeuvre“ zieht in einem 

Leitartikel die Bilanz aus 15 Monaten einer Politik, 

die Deutichland zum Zahlen bringen ſollte. „LOeuvre“ 

kommt zu bem Schluß, „daß der ganze Sieg in Jrage 

geſtellt et, da bei der Politik, die ſich Pue N uübr⸗ 

oſſen habe, nicht die Möglichkeit be⸗ 

ſtände, rückgängig zu machen, was geſcheben ſei. Frank⸗ 

reich könne ſich von der Ruhr nicht auritckzieben, ohne 

daburch der Militärpartei in Deutſchland zum endgill⸗ 

tigen Triumph zu verhelfen. Das Vorgehen im 

Ruührgebtet ſei für Frankreich ruinös. 

trotzdem könne es nicht mehr darauf verzichten, es 

müſſe durchhalten, koſte es, was es wolle. Dieſe Aus⸗ 

fübrungen des linksdemokratiſchen Blattes? I un ⸗ 

gemein charakteriſtiſch für die Stimmung ſelhſt jener 
franzöſiſchen Kreiſen, die die Unännigkei und Zweck, 
lofigkeit der Rubroktion Roincarés einfeben und aut 
die öffentliche Meinung ibres Landes im Sinne einer 

Berſtändigung mit Deutichland einzuwirken fuchen. 

Dieſer Verſtändigungswille wird jedoch illuſoriſch ge⸗ 

macht, wenn dfeſelben Kreiſe 

abenteuer enti 

    

  Krbeite üb 

deuan fir die werkfiige Veiltermn bet Freien Siidt Den 

Donnerstag, den S. April 1028 

des Durchhaltens bitz, zum Ende“ ausgeben. Es 
mutet wie eine Aufforderung zum Selbſtmorbe an. 
wenn „L Heuvre“ ſchreibt, die Ruhraktion ſei zwar für 
Frankreich ruinbs, ſie müſſe aber dennoch, kuſte s. 
was es molle, durchgeführt werden. Das Hauptargu⸗ 
ment, das hierbei 3 Her Uxl. wird: daß durch einen 

älitärpartel in Deutſchland Sunuef Frankveichs ber M 
zum Siege verholfen werden würde, geht vollkommen 
an den Tatſachen vorbei Das Gegenteil iſt richtig. 
Verharrt Hrankreich bei ſeiner ſelbſtmörderiſchen Po⸗ 
litik. ſo werden Militarismus und Natlonalismus 
nicht nur in Frankreich, ſondern auch in Deutſchland 
eſtärkt. Um aus der jetzigen verſahrenen Situatibn 
erauszukommen, genügt es deshalb nicht, wie die 
tnksdemokratiſche Pre⸗ es tut, bloß die ruinöbſen 
Folgen der Ru ů. g zu ſchildern. Soll Frank⸗ 
reich und mit ihm ga⸗ uropa aus der U en Sack⸗ 
gaſſe herauskommen, ſo muß die franzöſiſche Demo⸗ 
tratie den Mut aufbringen, den Weg der aktiven Ver⸗ 
ſtändigungspolitik zu beſchreiten, den die franzöſiſche 
ſozialtiſtiſche Partei, im Einverſtändnis mit der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratie und den Sozialiſten aller Län⸗ 
der, vorgezeichnet hat. ů 

  

Neue Beſetzung der Bahnhöfe. 

Geſtern nachmittiag iſt der Babnhof Herne von den 
Franzoſen beſetzt worden. Sie richteten eine Kon⸗ 
kryllſtelle für alle durchfahrenden Züge ein. Als ſie die 
Abſicht äußerten, ſämtliche Wagen mit Kohle, Koks 

und Nebenprodukten zu beſchlagnahmen und ſie auf 

die militariſierte Linie nach Recklinghauſen abzurol⸗ 

len, wurde von den Eiſenbahnern darauf hingewieſen, 

daß in dieſem Falle ein Verbleiben der deutſchen Be⸗ 

amten im Dienſte nicht mehr möglich ſei. Der 

nenverkehr ſoll, wie die Franzoſen erklärt haben, vor⸗ 

läufig nicht behindert werden. Die Warteſäle des 

Bahnhofs wurden mit Truppen belegt. Am vormittag 
haben größere franzöſiſche Truppenabteilungen die 

eris⸗ Eeris⸗ 

ſich anſcheinend um einen Raubzug der Franzofen, 
ähnlich wie in Wanne, Herne ulm. Zurzeit ſind die 

Franzoſen bamit beſchäftigt, Wagen und Lokomotiven 

abzurollen. Nach einer andern Meldunt ſoll es ſich bei 

der Aktion offenbar um die Abſchnürung des wichtigen 

Kohlenzentrums Gelſenkirchen handeln, das nunmehr 

im Norden und Süden von der Eiſenbahn abgeſchnit⸗ 

ten iſt. Darauf deuten auch die Tatſache bin, daß die 

Franzoſen zwiſchen Kray⸗Nord und Gelſenkirchen die 

Gleiſe aufgeriſſen haben. 

In Bochum laſſen die Frangoſen Flugblätter durch 

Beauftragte verteilen. Flugzeuge kreiſen jezt täglich 

üͤber Bochum und anderen Städten des Einbruchs⸗ 

gebiets. Geſtern beſchlagnahmten die Franzoſen in 

Bochum 250 Millionen Mark für die Reichsbahn be⸗ 

ſtimmter Gelder. K 

Nach einer Havasmeldung aus Koblenz eriolgt 

zurzeit auf Grunb einer Berorbunng der Rheinaland⸗ 

kommiſſion die „Beſchlagnahme“ vor allem von Rüb⸗ 

ſamenvorräten, deren Sieferung Deutſchland infolgt 

der Beſetzung des Nuhrgebieis einseftellt hat. Die 

erſte Beſchlagnahme habe eine Menge von 70 000 Kilo 

betroffen. „ 

Die Rheinlandkommiffion hat die oerache Ken 

kung Limburger Kurier“, das Organ der K ol 

derboten cen Provinz Limburg, für einen Monat 

verboten. 

  

E 

Ein Aufruf der Kommuniſten. 

Die „Rote Fahne“ veröffentlicht einen Aufruf der 
kommuniſtiſchen Internationale und der Roten Ge⸗ 

werkſchaftsintkernationale. Der Aufruf trügt die 
Ueberſchrift „Das Blutbad in ſen“ und iſt an die 

Arbeiter aller Länder gerichtet. Es heißt Wucefipfſer. 

Efien iſt in breiten Strömen Arbeiterblut geſloſſen. 
85 iar Wirlen tkuät beder Luf dem Fobri * an EEi 

pitze flelen tot n auf dem Fabri Krupps un 

Kase Dutzend von Verwundeten wurden gezählt. 

Nach einer Reihe Schandtaten, nach einer Reihe Grau- 
ſamteiten fing der öſiſche Militarismus an, dem 
Weltproletariat den Sinn und die Bedeutung der 
Ruhrokkupation mit dem Feuer der Maſchinengewehre 

zu beleuchten“. Die Arbeiter Frankreichs werden auf⸗ 
gefordert, im ganzen L ——— Demon⸗ 
ſtrationen Kehen die Herrſchaft des franzöfiſchen Ba⸗ 

er deutſche Arbeiter Proteſt zu erheben. Dle 

rbeiter Deutſchlands, die Arbeiter des Ruhrbeckens 
ſollen durch Verbrüderung mit den franzöſiſchen Ar⸗ 

beitern und Soldaten die einheitliche revolntionäre 
Kampffront gegen den internationalen Kapitalismus 

gleichzeitig die Parvle I ſchaffen. 

ber Sösrſpen, Cearehgnel 
trages i 
rei ie deutſche 
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en hat. Das jetzige Verbrechen aber, beit 
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ſtrierender-Arbeiter hine 

und den Vorfall Loig 
getötet und mehr als 
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anberſtiebende Menge auch auf 
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Seite und beſonders von der Agentur Havas verbrei⸗ 
ngaben als. Fölſchungen zurück und betont 
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keiner der Arbeiter einen Renolve⸗ 
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ſtraße, das der Sitz der ichwarden 
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Antiſemitiſche Demonſtration 

Schüler, äöüuden in Stuite Danori⸗ 

der Deſader des Geiche, 5 pol Leesl.en rr. E 
annäbernd 20 Milltonen Mark angerichtet 
nach zogen die Demonſtranten vor dee 
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nfterſ ibe in Werte pon V Mintunen 
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Markt 
Setien ſich die 
die dentichen 

Steinen bombardiert, wobe kes 
trtꝛümmert würde. Bereinzelt worden 
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en. wurden gleichalls wit 
Steinen beworfen. Die Poliser bat überall 

Der engliſche Sozialiſtenkongreß. 
Alkoheliraße und Moskan. ů‚ 

Nach lebbaßter Pebatte entichied ſich die Konferens der ach Iebbafter te en L En ein Total 

u wollten. 
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Schoben 
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„Polnia“ in der Bielanska⸗- 
Börke fein foll. ů 

   

Hafeneinga:a 
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eſoluttun 
der Spirituoſen in 

dle bifentlicße Lonksole keüen die Ser öfſentlichen Beſis und 
deiten Mitte zur Bekämnkung der Truntſucht. 
antrag, der ſich. für ein alattes Verbot ausſprach, 
168 getzen 152 Stimmen abgelehnt und die Relolntion ange⸗ 
nommen. Ein Anirag zugunſten einer Annäherung ＋ 

Lommunimiiſche, Internationale wurde 
Stimmen abgelehnt ů 
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Das Uunzufriedene Polen. 
„Sis Warſchau wird uns geſchrieben: Die Entente bat die olniſche Grenze gegen Ru land und Litauen anerkannt. Ste hat damit die gewaltfame ianung des Wilmer Landes durch Polent ſanktivntert und auf tore früßeren Bläne eines autonomen Oßtnaltztens ſaſt vollig ver⸗ zichlet. Zwar hat ſich die Entente wohl geöſltet, eine Ga⸗ 

für Rie polniich, rulſhche Wrenze zu Ubernehmen. Es 
heißt in dem betreffenden Beſchlutz des Botſchafterrals vfei⸗ 
mehr ausdrüüalich, baß dleſe Grenze von Rutlaud und Polen „unter eigener mmunn er Ki gezogen ſei. Aber trotzbem bebeutet Hie Zuſtimmung der Entente in der Grenzfrage für 
Volen einen grpßen Ertolg, und man bearriſt bis zu rinem 
geniihſen Grasd ben Feſtrauich, der daraufbin durch Polen ge⸗ 

ngen iſt, 
— Pian follie. nun meinen, Volen füßle ſich nun ſicht rer, be⸗ 
krlebtgter. Kber wir feben ſtatt zeffen in Polen eine nene 
Welle des Natisnaltamue und Ampertallrhmus Nicht nur gegen die Deutſchen in Weſtroelen werben von allen Rarteien 
eilige Maßnahmen au ihrer Verſchärfung gekordert. ſondern auch im Oſten, wo die Volen eine kleine Minderbeit unter Aeißgrußfen und kikratnern dbiiden, glaudt man Aun. den end⸗ 
aulftinen Belitz ſchlennigſt volonilteren zu mitſfen. Gieich⸗ zeitia ſcheint Volen Frankreich den Tribut für die Auerken⸗ nuna der Cturcnzen — wofür Frunkreich ſich anereinaß be⸗ londerß eingrfcht batte — badurch zablen zu müffen, daß es krenssititken Einkrettirmaspläuen gegen Neutſchland weiter 
Norichuv leittet und in erter inic feint Negemade gegen nie Tſchechen gurücttelll. Anch tunervollitch det 
matiſche Erloig Pelens nich: zu cirer Bera Orz. Mielmehr beichden ſich die Parteien von rechtt und linte 
immer ſchärfer, und dir Etellung denk Labinctis id neuerlich 
erſchetttert. 

In Bolen liebt man eg. den eigenen ntuen Stant als Mor, des Kciedens in Mittel⸗ und ärErppa binzuſteſlen. Kolena Berpatten nach einem internaztenelen NI. der leine ſragiliche und internattonale Beſtten hwefßellos tärki. Eütremt 
recht wenta zu diefcr Auffaflung. 

Nartow geſtorben. 
Ter Führer der rußſiſchen fozialdemokratiſchen 

Partet der Meuſchewiki, Martow, iſt geſtern nach län⸗ 
gerer Krankbei in rincm Sanatoriam im Schwarz⸗ 
wald geſtorben. M. war der Fübrer Ses menichewiſtt⸗ bcden Wlügels bei der Spaltung der ruffiſchen Soginl⸗ 
demokratie auf dem Kangreß im Jahrr 1 in Lonbon. Die Anpänger des weitkrachenden Prisgramms. die Bolſchewikt flanden bereits damals nnter der Füb⸗ runga Lenins. Martow und Lenin ſind auch in all den Aabren der daruuffolgenden Kämpie dic Wortfübrer 
geweſen. Mortom bai bis zur rufflichen Nevolution 
im Jahre 1017 im Anslanbe gelebt. Als er dann in die Hrimat zurückkehrtc, tanb er in Oopclirion Szhm rößten Teile der Meujchewiftiſchen Rartel, die iich für die unbedingte Ayrtketzung des Kricges entſchie⸗ den hatte. Im Gegeniats zu dieſen Krieas-Sozialiſen, 
die den Kamen der Cʒcronsi. Rer Verteidiger, annaß⸗ men, ſchloßen lich die Anbänger Martows zur Gruppe Der Iniernatienaliſten zuammen, die ca ie doch dei den Wahlen Süur, rußiichen Qonſtitnante nur auf ganz Wenor Aaendee beacste. Nach Len Seilfhnitiichtn Umiturs blieb Martem in Mesfan und verünchte den berrichenden Sowietipftem gegenüber Cusskrion zu treiden. Seine Zeitung wurde icdoch nerboitn. int Berſammlungen unterdrüct un Alirklich iverrtt Linin ſeinen slien Gensßen noch ing Gciängnis. Kor anei Jabren erdielt er dann die Erlaubnik Nußland zu verlaffen und hielt ſich leitdem in Deulichland aui. uv er eine Zetinng in rugiicher Sprache Derousgab und einen icharlen und erfolgreichen Nakrpf gegen kie lichewiſttiche Arrietzungbarsrit zuübl⸗ 

ꝛeichen Berſammiungen aus Loeu⸗ A* er auch Rer Lentichen Barteimiiglichichat: Ereiennt geworben nnd verbient Ser uncrichrrckcne Kämrecr degen den MWoßkaner Blurmaünfian ein ebrendes Andcklen. 

Kepublihaniſche Richter. ů 
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die deutſche Rechtſprechung 

t 
et 

bebung, da ein e. Be⸗ 
95 üden zu 

Bei d 

Erweiterung der Quäker⸗Hilfe. 
Eine 

empfangen worden. Di 
Mithrgebiet. wo ſie ſich über die 
Kinder baß Wir Gins hatte. 
ſerſtellt, viche Eg lerinket Lurch 

nicht Schwlerigketten du 
tſteben. 

ſowelt 
Bahnverkehr en 

ſtellten feſt, daß die 

dortiger Quäker 

  

Abordnung amerikaniſcher Quäker 
Berlin eingetrofſen und geſtern vom Reichskanzler 

Kommiſſion kam üus dem 
Lebensbaltung der 

Die Aboroͤnung o fe 
inderſpeiſung regelmäßig vor ſich 

den geſtörten 
Die Herren überzeugten ſich von dem ungeheuren Alend der deutſchen Iugend und 

Schwindeucht unter den Kindern bedentend augenommen dat. Das Mittlied der Kom⸗ 
miffien Scatternood geht nach Amerika zurück um die 

zur Bereitſtellung größerer Mittel 
kür die Kisserfpelfung in Deutſchland zu veranlaſſen. 

„Natlonale Würde. 
Nuoch einer Mittetlung 

kaurfte der Korddenti 
klcineren Küdendanpfer Grikke“ 
ietwa eine Miflinrde Markl an 
der Küſte der Normandic, nachdem 

MWowaco vertenit Patte. In 

Sremer 

amech men mehr 5 

     

   

   
  Loen unbeiedien Gebtier gei 

SEr Kereren Deutſchland ausgeben. 
So wema wir. ſe bemerlt darn nuter 

  vran ven unierem Standruntkt geern ſslcht &et 
Leben. is Eurios wirkf docß Sieie zweierlei Aus⸗ 

riffes mationale Weſchafiswürde“. 
mann. Her in BEürtier Hei: Saren nach Frank⸗ 

ietzren Deurſchland 

    Einh en 
Nea 

   

vder felche nach Lem un Artaert. Surre nicht wit Kecht decen. dasß boburch hrutiche Ardeiter Serdtenäzmpalichttircn erbalten? Das Wobl“ des denteden Arpbeiterd icheinen Nie Llondterpitatincn vyrgeſcho⸗ 
num von der ununernehmen Ren zu hbheben. 

enfcn. Nas Fei Dictem MWidsgarbensefchäft 
ES 2 2 2    
   

L 
ürde“ 

Nech in Relen. De 
aAum Belach Ler veinz 

b en. ů 

er in Serichan. Prri in 
in Krefen 
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Er Eeüer ein X& 

runE 

LSer Bremer „olkszeltung“ ver⸗ 
che Slod vorice Voche einen 

Ar 10 0 eupliiche Pfund 
eine frausöſiſche 

er früber jchen die Unter⸗ 
wsſcrbumpfer .Wazellt“ ans Mympbe“ an den Fürſten von 

ekner Erklärung in der Preſſe 
Ler Korddentche Llond Sie MWitteilungen unſeres 

Harteiblatrcß. erklert cber den Schilfsverkaut vach 
Frankreich damit. dal der Fetreffende Damuter für Llepò⸗ 

rauchbar wer nind daß der nen der frau⸗ 
ru besablir Karlpyreiß im unbeietten Gebiet den 
⸗Keitern zugute käme. Enblich beißt es in der 

es etwas anderrs Sei, menn LSerfüäuſe nuch 
ist würden., als wenn 

Breme- Seichet 
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Tattucht 
Wvoiichen 

1 Frunzöftichen Kireen cberfowenig auf 
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Lesieiren Generel Aergend und ein WRe⸗ 
O Kerd awal: Tonc in Volen Fleisen, 

VSoßen, zwer in Lemberg und 
     

      

   
   

  

   

     

  

   

      

i— Nerrk. Ta die 8 E tue Tactsen Mrer wicderbelr Len 
Scher Krtrasiche anscrsckt maren — wir Pehel⸗ 

— Sampier snige⸗ Le Kestcrxas Ler KLreust? Sodelia⸗ 
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iſt 

irma an 

Partei⸗ 
etwas 

5 Franfen. 
Er guntiger. als 

ffent⸗ 
keint 

ieſem 

in 

ſt⸗ 
geht, 

elcher 

abzu⸗ 
einer 

eng⸗ 
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Hafen der Dampfer „S. Rutz“ aus R ein, 
Kornſpende der ruſſiſchen Arbetter für die dur⸗ 

liſcben Einfall geſchäbſgten Ruhrarbeiter itberbra 
endung mird auf dem ſchnellſten Wecze nach dem 

weitergeleitet werden. — 
Streik in den Bbblerwerken. Die geſumte Arbeit Lei GHraz Wacrten in den Boblerwerken in Kapfenvera Unvermutet in den Streik getreten. Die Arbehe aegt I Lohnfragen ſowie barin, daß die von der Ard chaßt 42. wäßlten Betrtebs räte von der 1 der Arbn Fehr DAbun ſonlen Funktionen nicht mehr von der Arbelt befreit Werhen ollen. 

England. Der von ber 
rohte Streik 

Bergarbeiterſtreir in 
arßeiter⸗Unton im Röbonddatal an ů 
gonnen. Sämtliche Gruben im Ror Ikiegen ſtill. 40 0%0 Arbeiter ſind ausſtändig. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Das Loch im Weſten wieder oflen. Dus alte Loch kUm 

Seſten, das der dentſchen Wääbrung ſchon dreimal. nach Ab⸗ 
ſchluß des Waffenſtiilſtandes, im Jahre 1920 und während 
der widerrechtlichen „Semkiionen- im Jabre 1921 ſchwer gr⸗ ſchabet hat, iſt bßurch die non den Franzofen und Belalern 
netrekfene Regeluna der Einſuhr zum vlerten Male wieder 
geoffnet worden. Große Mengen fremder Erzeugniſſe, be, 
ſonders franzöſiſcher Lnxuüswaren, werden von der 
Befatzung in die beſedten Geblete bineingebracht. Daneben 
Keͤüt der Eintubrſchmuagel an der Weſtarenze wieder in 
bober Blüte. Die Schieber erfreuen ſich des bekonderen 
Schutes der Franzoſen und Belgter ſowie der Rheinland.⸗ 
kommiſſion. Firmen. die durch das Loch im Weſten herein⸗ 
aekummene Waren ankaufen, ſollen durch Versffentlichung 
ihres Namens an den Pranger geſtellt werden. Sie machen ſich ſtrafbar, wenn ſie Waren verkaufen. die mit feindlichen 
Sewilltgungen bereingekommen find, und werden wetzen 
Zonlbinterztehung belangt, wenn ſſe Schieberwaren kaufen, 

Die Einjubr engliſcher Kolle nach Dentſchland mwimmt lebthaft zu. Im Februar ßdetrug die Einfuhr nicht weniger als 1 000 007 Tonnen gegenütber 521 854 Tonnen im Januar. In der erſten Märzhälkte kamen allein im Hamburger Haſen 374673 Tonnen enaliicher Koble an. Auch die erſten Labun⸗ gen amerikaniſcher Kohle werden, wie wir bören, in Külrze in Hamburg eintreffen. —— 
Süidafrikaniiche Kohle für Dentſchlanb. In der erſten Avrilhälſte werden die erſten Dampfer der deutſchen Afrika⸗ Unien mit Lndungen ſüdafrikaniſcher Kohle im Hamburger Hafen eintreffen. Die küdafrikaniſche Loble ſoll im Durch⸗ ſchnitt der Qnalität etwa der weſtſäliſchen Kohle gleichkom⸗ 

men. 

Rnklands Holzexvort. Der Vorſitzende der Verwaltung des Petersburger Holztruſts „Petroles“ Rudakow, der ſich im Auslande befindet. bat mit einigen großen Firmen Deutſchlands und Hollandg Verträne über dte Liefe⸗ rung von Holz während der Schiffahrt 1923 abgeſchloſſen. Nach den vorlänkigen Angaben des „VPetroles“ gebt die ESrvertbereitteiiung r0u Miinte erfolgreich vor ſich und der Truſt xechnet mit einem Mindeſterport von 150 000 Standart in dielem Jabr. Amſterdamer Banken baben mit Retdakow 

    

Vorbandlungen über die Finanzierung des „Petroles“ be⸗ gonnen. Es wird die Heranztebung einer Rei großer Dollandiſcher Firmen als Teilbaber des „Petrol⸗ geplant. 

  

   Schwediſche Lolstirmen führen augenblicklich mit den Wirt⸗ ichaftsorganen der ruſſiſchen Kommune Verbanbtungen übes Waldkonzeifionen und über den Bau von Sägewerken in Karelien. — 
Der Weltkampf um das 5l. Neben dem deulſch· fran · zöſiichen Krieg um die Ruhrkohle geht der zähe und hart⸗ näckige Kampf der imperialiſtiſchen GSroßmächte um das 51 

Die Seeſchiffahrt entwickelte ſich mehr und mehr zum Großverbraucher auer Erzeugniſſe der Erdölinduſtrie. Während 1814 erſt 384 Schiffe mit 1,3 Millionen Bruttoregiſtertonnen Olſeuerung hatten, ſtieg die Zahl bis Mitte 1522 auf 2973 Schißte mit 14.4 Millionen Bruttoregiſtertonnen. Moſſul, Baku, Mexiko ſind die Brennpunkte des Kampfes um die Olfelder. Das in der mexikeniſchen Oünduſtrie angelegte Kapital beträgt etwa 700 Millionen mexikaniſche Dollar. Dagu kommt der Grundbeſitz der Geſellſchaften mit etwa 2.3 Millionen Hektar, delten Wert etwa 354 Millionen mexikaniſche Dollar betragen dürſte. ſo daßh das Gelamtkopital der mexikaniſchen Olge⸗ winnung eiwa eine Millarde Dobllar ausmacht. Auf die ein⸗ zeinen Rationen verteilt ſich der Kapitakanteil: Vereinigie Staaten 58 Prozent, England 32,1 Prozent, Holland 8,7 Pro⸗ zent, Nerike 1,1 Prozent. ů — ————— In Pioſful und Baku iſt der Kampf um den Beſitz des Erdöls noch nicht entſchieden. Doch ſcheint auch hier die Sieges 
bvaime den angloſäachſiſchen Ländera zuzufallen, die dann zu⸗ ſammen nahezu die geſamte Olgewinnung der Welt in ihren Hönden haben würden. 

  

Das geſilmie Parlament. Man muß es den rurrxäniſchen Baierer lagen, ſie haben daß neue Rumänien zu etnem wirk⸗ lichen Kxlturſtaat gemacht. In den Seguungen der moder⸗ nen Kukzur gebört natürlich auch das Kino. Was tut man in Karis, wenn man etwa eine Rauffzene im Parkament Len Rinsbefuchern vorfübren will? Man muß aus Breitern uns Leiamund eine Kachahmung des Parlamenis auffübren and muß auch nech Schauſpicler mieten, die die Rauffgenẽ darkeilen. Welch primitine Formen der unentwickelten kren sSichen Filntknnſt! Da machen es die Beberrſcher des SLen Staates ganz anders: Letzien Sonnabend batten ke in cimer Loge des runtäniſchen Marlaments einen kine⸗ 
atarhlichen Krverat aquigeitellt. der zunächs durch einen ELana verbeckt wer. Anfangs aina es auch nicht ſonder⸗ Lich aufaercat in: Saale au. Da plützlich näberien ſich einige Abacsrünetcn der Argierungsvartei den Bänken der Oppo⸗ 

nngde kurch Schreien und Geſtirulatlo⸗ 
Sereit nud zu artenſekkigem Herum⸗ Angenblick wurde der Verhaug vor der 

und der Rilmoperateur batte bas berr⸗ 
teine Auinahme. Neracbens beichwerten 

der Orretinun darüber, daß die gange 
ins Berk geiest wurde, um der Film⸗ 

r einer der marlamentsorbner — der ſich 
zon deterburs hervorgetan dat — verfönlich 

genhert zu ihrer Auknahme zu geben. 
rden auch noch durch den Dißzivpkinar⸗ 

en. Weiche ncur Möglichkeiten eröffnen 
Au aus der Bereinigung von Parlament 

weiblicher Tichlerarſeße in Vreuten bat lrin Deschtlors ihre Wefellenvrüfung als 
er Lei ker Inaung in Votsdam beftanden. 

Firncknäberſchhh Enrevad berrägt gegeuwärtis 18 
Mibirnen in Klubland, 21½ in Deutſcha 

SE in Ersland un Franfreäb. 1 in 
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April⸗Epiſtel. 
goder Monat hat ſo feinen Spaxren: — der April hält die 

Nerichen gern zum Narren. — lügt ihnen vpr, Hatuchn 
6115. W ahrend Sie Leute mi ius Fäußchen düudei — und 
Iermen u i Mhfees, reuen, daäwiſchen wieder 

r. —Agr'eielt beim unbeneundigen Wetter! — ich: der 
heuiſche Wettecverwalter — täuſcht nicht die Wigel, Züfen 
und Faller — Hic wiſſen Beſcheſs: — weun es auch 'ſchneßf. 
„aus iſt det Winlers, Herrlichkteit! — Wenn nur wir 
ſcen geuau es wützten, — daß wir nicht, weiter durchs 
aüßtent.— Deun der Winter der berrſchenden Not. 

ein Kumpf muür ums trockene Brott — Hinger 
glend und Unterernährung. — Kohlenmanget und Klei 
eetbehrung: — das war der Raßmen, der umipannt — 5. 
zu Winter das deutſche Land. — Nun, wo es Frühling wird 
keihl es beklommen: — wird es im Sommer wo ler 
ommen? — Ober bleibt bie alte Mſſere — mit ibrer drücken⸗ 

Schmiütle und Schwere? — Blübt der Wucher lo Elend 
— nach Wie vor weiter im deuiſchen Lande? 

— Sieh n nicht ſchon arinſend und lauernd bereit — Hunger 
und Arbeitsloſtakeit? — Werden den Wog ſchon müffen er⸗ 
gründen! —Ke⸗ ermag uns die Zuknnft zu künden! — 
Henn nur ein ki BHolfnungsſtrahl — Uindern wollte die 
Fein und die Qual! — Immer das gleiche — fahle und 
uleiche — Schimmern der Not! — das wirkt wie Tod! — 
Jun, der April kann ia, weinen und lachen, — er kaun viel⸗ 
lricht es beſter machen. —kann uns beifen-Tuprerderet — 
in eine beſfere, rul gere, Zeit! — Ach. wir wurden ja ſo be⸗ 
ſheiden] —, — nür ein hißchen Haffnung auf Licht — würte 
nas füillen mit Zuverficht. — Nur nicht ſo langſam verküm⸗ 
wern, verberben, — nur nicht ſo langſam ſiechen und ſterben! 
— Anders werden nus es duch mieder! —. Und wir recken 
und ſtrecken die Glieder, — beben das Haupt und ſtrecken den 
Per pertonint nür. Per var Mbl. ill'— Stim packen! — 
Der ver nur., der zage hä —.Skimmtes? 9 
ſehe dich lächeln, April! aunest des 

   

   

  

   
  

Der volniſche Oſterfeldzug gegen Danzig. 
Faſt die gelamte polniſche Preſſe beschstligt ſicb in ihren 

Oſternummern politiſch oder feuilletoniſtiſch Uüls Sansiner 

daß der neue Völkerbunbtommiſſar ſich eine Beeinflußfung 
von polniſcher Seite gefallen laſſen könnte. 

Ein geradezu unglaubliches Haßprodukt tellt der ofkene 
  
rtef des Danziger polutſchen Abgenrbneten-Kubnert. 
in der „Gaßeta Gdanska“ an den Völkerbundkommißar 

Rae Donell dar. Darin wird in maßloſen Worten über 
die angebliche Unterdrückung der Pplen in Danzig geklagt 
und die beiden Vorgänger Mar Donells. Tower und Haking,⸗ 
beſchuldigt, daß ſie es dahin geöracht hätten, daß der Ver⸗ 

ſailler Vertrag nur noch ein Fetzen Papier ſei. Er iſt ein 
äutßerſt durchſichtiger Verſuch der Aufketzung des neuen 
Wölkerbüändkommmiars: micht nurg 
ſondern auch gegen ſeine Vorgänger. 

„Gazeta Gdanuska“ ſtellt die Behauptung auf, daß die 
Danziger dentſchen Asgeorödneten ſich von den deutichen Ab⸗ 
geordneten des Warſchauer Seims über die Abſichten der 
polniſchen Regierung informieren ließen. Die dentſchen 

Abgeordneten des polniſchen Seims hätien Danziger Volts⸗ 
tagsabgeordnete dahin informiert, dan die volniſche 
Regierungdie Frage der Beſetzung Dansias 
mit Waffengewalt in Betiracht ziehe. Das ſei 
bewitßte Arbeit des Deutſchtumbundes. — 

Der Krakauer „Czas“ ſchildert in einem längeren Artikel 

das polniſche Leben in Danzia und ſteht in Be⸗ 

   
   

wünderung vor dem weitzen Adler an dem unicheinbaren 

Hans des pylniſchen Generalkommiſſariats⸗, in dem er den 

Slnfang der volniſchen Zukunft in Dauzia ſteht. Als größte 

Nenigkeit erzäbßlt das Blatt. das Danzig, bald aufbören 

werde, Danzig zu heißen und ſich Gdansk“ nennen werde. 

Beſonders lußtta wirkt es., daß dieſer Arlikel mit den Worten 

„nec temere nec timibe“ geichlyſſen wird. 
„Gazeta Warszawska“ ſchwingt ſich jogar zu einem Ge⸗ 

sicht auf, in dem frei nach Heine Danzin beiungen wird und 

das damit ſchließt, daß der Schiſſer in ſeinem Schiſie auch 

bier eine wunderbare Melodie bört. aber nicht zum 

Jelſen. ſondern zum dnnkeldrohenden Fraucntor“ auf⸗ 

fiebt, wo der weine Adler die alte Wacht kält!“ 

Die pelniiche Wacht an der Weichſcl! 

„Gazeta Gdansfa“ ruft die Polen in Danzia aui. u 
Millionen Mark für volniſche ulen und das volniſche 

aus zu ſainmeln. Tann werde in Salen ine Mil. 

  

        
                

  

arde acſammelt werden Der L. Tannü 

du ruhig ſein. du volniſche Wacht au der * „Doaien⸗ 

nik Gdankst“ meldet, da din der Sandgrude eine pulniſch⸗ 

katheliſche KirjKe erbaut werden ſoll. Die Mittel daan 

würden bei den Nolen in Amerika arkammelt wesden. 
  

Das Wasgenttsänt. Wöhifahrtsätnt. Und immer Wieder das 
Zu dem vyr einiger Jeit veröffentlichten Artikel „Unzu⸗ 

kängliche Sosialpolitit“ des Abg. Gen. Gebauer wird uns 

aus den Kreiſen der Krieasbeichädiaten noch geichrieven⸗ 

—„Die Kricasbeichäädiaten des Freihadtgevietes müüen 

deu in dem Artikel Muzulänaliche Sozialvotlifk, geichtiden⸗ 
   
   

    

   
      

  

ten Zufländen beiuflichten. Die Lingaßen emſyrecden durck⸗ 

aus wahren Tatiochen und ‚nd noch viel zu milde neſchildert. 

Zuflände auf dem Wo. lfahrisamt — üibr ſoliie 
denn ein folches iſt es 

an has die Kricgsbe ten iett 

ſen werden ſind durchaus reiorm⸗ 
in der Hinterdblicbenenkür⸗ 

attensverien, Arl. 
ſchun lange nicht 
ändvis kür da⸗ 

u. wenn an ſolche 
ie Teuerun . 

d. Allerichs 

u dieſen Namen nicht nißbrauchen. ** 

ichun lange nicht mehr        
  
  
   

    

      

  

br. Es szeuat 
Etend und dir Not 
Uns ihie Hinterbiteren 
lagen voum Mrnat Deszender gezablt 

Proteit müffen wir geßen das gegeum 

kelunasiohem erbeben. dan Unſummen rerſe 

man lieber den Hilſe⸗ riligen zukommen latten 

Lilfebedüriiigen, die um Untertütunz nachmchen. v 

ein Schritttück unter⸗ en, in weldem tic aul ihr cin 

Erbrecht zuauniten de klfahrtsamte verzichten. 

verwerfliche Maßnahne iit bercits in dir. Tat, umgeleßt. lo 

send à. B. am 3 eine wiche KeGlasantiktton auf dem 

Doje de⸗ Wiebentaſernce tart. Es waren n. a. Acerdicnnas⸗ 

konten zu delen. die der Hilfsbedürktiae nien veßanten 
konnte, man hatte vor ana 

ſokeren. 1b1 es wohl eiwas Beſchämenderes für eine Soa. 

Abt, die ſich Woblfahrisamt“ neunt. als dicſe Tatſache 

Man muß auch die Frage anſwerſen, wo der Neberichuß 

bleipt? ů 
Sir Kriensbeſchädigte baben unſere Haupt⸗ und örtlichen 

Criegsbeſchädigtenfürforgen. Dieje ſellte man mehr aus⸗ 

bauen und den Leitern derielben größere Mittek au⸗ Ber⸗ 
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üg ieng 

— Daß es die zarten Halme und Blät⸗ 

beiſer 

Fragen. Es wird dabei eine ſcharfe' Kampfſtellung 
egen Danzia eingenommen undbeſonders dantit gexechnet, 

Sen Dansiger Senat. 

Jakobs 

ärtige Krmit⸗ 

mit ibhm wie vorſtellend angcgeben, ver⸗ 

t ellen. bam 
geholſen werden küant 
Und unſer Elend. 
Wertehr mit den kRtegsbeſch 
lehr. ſahr Kiele 
hältniſſe einaehen 
ihnen dir Mittel feß 
keit muß lößer beranfarſetzt 
Senator Frank ſich 
Kohlen aus ſtäbtiiche 
ben wir, datz die Anfprüch 

kerhlkebenen dann doch ger⸗ 
ungebeuren Preiſe küix 
haft keueren Kohlen flnd 
Wir Kriegsbeſchädigie und 
mkt. unſeren, Eingaben, 
geibiefen. Die Krieg 
ieſtlexen anufs nberſchür 
der Behörbden. Wir verlangen 
und ſtrenge Scheidnng derktüben von⸗ 
fahrtsamt, des weiteren burchgreiſen⸗ 
mittelungsverfahrens. 

IZum Schutze der Hypvihekenglänbiger war ſt 
Eingabe an den Bolksäuß laß einer Kotreror 
nung verlangt worden chtsausſchuß des 
Volkstages hat ſich huneu Lr Ginnabe beſchäftigt und 
erkennt die mißliche Lage der Hypothekengl' 8 
Er wünſcht, daß der Genat eine entſprechende 
an den Volkstag einbringt. Es wurde beſchlo 
Eingabe aus dieſem Grunde dem Se I8= 

ie 
zu liberweifen. 58 

Die Einrichtuns von herxbergen wird in einer Ent⸗ 
ichließfung gelorbert, die von d⸗ senen Bunden der 
deutſchen Iudendbeweguns in Danzia gelegentlich eines 
Neſtabends im Konradinum angenommen worden 

„darin vom Volksta Se. 
Stellen Verſtändnis ů 
ideelle Unterſrützung 
fruge verläangt. Das Feb 0 8 
der Hahl mrackt ſich beſonders bei Beſuchen 
aus bem Reiche benterkbar. Es wird geſardert, da 
zen Frelſtaatgebiet vianmätzig Jus en 
werden. ‚ 

Die geſtriae 

    
  

ihung des Kreistages Donzider Höhe faß 
kolgende Beichlüſſe 

Der Styo ei Aertrizität kür Y. bb 
er wurde für ô Auf a00 Mark uns für April auf 500 

Kilowaiiſtünde Küivag- Dden. Aüg 
ulmakowski. den Strompreis bei Kleinabnehmern bis 100. 

Kilomatiſtunden fäbrlich von 5o Prozent auf 2 Prozent 
Normaſſtromvreiſes zu ermäktgen wurde de 
durchfüchrbarkeit abgelehnt: Henn von Hen 5800“ Abueht 
ſind 3023 Kleinabnebmer. 
Beſitzloſen, fondern auch Beütze 
Normälſtrompreiies keinen Schäde üden. 
vachtſteuerordnund wurde nach der b 
Danziger Niederung beßehenden Ordnung mit ſinngeinütze 
Abünderung boſchloſſen u. wurde dem Antrag 
Kreisausſchuiſes auf Erkaß IüU., 
Kreisſtcuer von der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der 
Gaſtwirtichaft. Schankwirtichaft oder des Kleinbandels — 
Branniwein oder Spiritus zutzeſtimmt. Heber den weiteren 

Verlauf der Sitzung berichten wir an anderer Stele. 
5. Uhr Die Feuerwehr wurde geſtern. nachmitta 

nach Hohe Seigen 22 gerufen, wo ein Schornſteinbraud 
entſtanden war. Abends 7 Uhr mußte die Wehr nach 

wo ein Kellerbrand zu löſchen war. In? 

beiden Füllen war der Brand bald gelöſcht. 

Unangeuchme Frählingsdkfte e i 

Banmaartſchen Gaſte, ſondern. nach 

dem Kreiſe unſerer Leßer, auch in der Barthul 5 

gaſie. Das betr. Hans gehört ebenfalls enem Polen, der 

lich in Warſchau aufhalt. Spütlung, und Hofferleitung iu 
in einem derartigen Zukande, daß das Waſſer und der 

durch die Decke drin Die Balkenlagen und Insbbdey 

ſind dadurch verſault. Waſſer wird täglich wer cuf e=t 

Sinnde angelaßſen. und trosdem in ein Waßerzins von- 

Mark pro Kinwohner gezahßlt worden. Im Trepnenanfgan 
fehlen die Fenſter. teilweiſe ganz, und keilweiſe ſind, ſie miit 

Aretiern vernagelt. Auch bier iſt das Einareifen der. Be⸗ 

hörden netwendig. ů ——* 

Sie bluffen. Die Rübenbauern des Großen Werder 
fordern bekannilich die Aufhebung der öffentlichen 

ſchaftung des Zuckers, wodurch der Zuckermucher in ter⸗ 

bnitten wird. Sie drohen. in dieſem Jabre keine Zu⸗ 
anen, wenn wieder ein Teil des Zuckers eat ‚ 

ucherfreiheit ißt ihr Meal. Die Sabn- 

ten rund huabet ihrer Drohung ſchon 

eten Teilerkolg errunge Dem Volkstag wurde vam 

Senat ein Geſeßentwurk vorgelegt, nach dem der Juckervreis 

ich lm nächſlen Betrkebskahr auf ekwa 1000 Martk ſtellen ſoh f, 

Seldſt damit kind dir Rüdenbanern noch vicht zu oden und 

    

V 

verlangen völline Freigabe des Zuckers. Sie 0 

Senute Auch, keine Zuckerrüben anzubanen. Doch die 

nach dem rieſigen Profit aus dem Zuckerrilbe nuu wir 

ſie daran bindern. ihre Drodungen waßr än rrachen Aus 

beitimmien Gründen, 4. J. Mangel an Stroh, wird die An⸗ 

baufläche der Nübe setwas zurückgeben, was für ir Huckers 

nerlorauna dek Freiſtaates wenid ins Gewicht fallen dürkte⸗ 

aber im allgemeinen veriucht man. den Senat und insbe 
den Volkstaa zu bluffen. —— — 

Aoppol. Zur Erhebung der Herbei ů 
ſtenex. Von den in Zoppot anſäffiaen Linheimiſchen 

Uniermietern wurde eit langem ein Kampf gegen ihre 
Herenziehung zur Herbergſteuer gejührt. Bie 
Obervermaltunasgericht in Danzia hente in einem 

solchen Streitfalle entſchieden hat, iſt die Erbehung, der 
Herberaſteuer von Einheimiſchen u nauläffta.⸗Der 

2 rat wurde verurteilt. Betrag 

        

tebacnefft üm 18 Mbt 
  
    

1 polnliche Martrk 
Dfund Sterliajaz 

bofländiſcher Sulden 
1 vorwegiſche Kro 

Päniche Krent 
les Krone ... 85 
1 Schbeizer Fränz..3828— * 

Atatliche Danziger Knrönsiierung vom 1. Märs: 
SSSS- 
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      Amerikan. Dollor: Geld 21.246.753, Brief 21 
x polniſche Mark: Geld 50,48. Hrief 51,25; engl. 

Sfund: Geld 98 2583.75, Brief 98 740,5. — 

  

       

    

  

   
         

     

     

   

  

      

    
   

        

  

ßenbar 
geiweſen, entweder Hi⸗ 
zu Aberkrugen oder den 
mäkige Kalſenfi i 

  

Willigungs⸗ 
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Das Bettungspapier im Haushalt. 
Nur aus ber Uukenntnis der melſten Hausfraucn beraus 

flätt es ſich erflären. daß das tenere Zeilnunspapier, das lei⸗ 

der immer meßr im Preiſe ſteißt, in vislen Hausballungen 
nuth achtlps beiſelte geworfen wird, 10 Pänfig fogar zerkpüllt 
in hen Mügeimer manderi! Weus ſick auch aus bain Ber⸗ 
fouf an Weichtfte als Finwidelvanier ein ueltes Süeres 
hergusſchlagen Jänt⸗ wodurc das Jeiiungsabpunsement, ber 
beilen Gühe vleis Lente, in ilinkenninſ) der Dlugt, gewaltig 
kiagen, eint erhebliche Lerbiltguns ertährt. ie, Kibt ka doch 
berartia vielteitige, anderr Gerwenbung'mpalichtetten im 
Haukhalt, dban cz wohl augrbrachi lein dürkte, einmal kurz 
darguf binauwellen. ö 

Am wontaſten bekannt ſcheint es zu fein, welih beßopr- 

kragendes Reintaunahmtttel bas Beitunnsvapter iit, war 
kon man nicht Küchentiſche. Seühle ulw Pamit abwullchen wes 
Ubr⸗arns noch sliem Voltsalanten Streit und Baut inner⸗ 
balb der Wamiilr zur Wolar bat. wobi aber Glasſachen. P 
permiüeis der dem Lanier anbaſtenden Drackerſcwätte 
barrch Körratrn mit Arüünnnsrasier taakes unß Srgilsllis 
werben., Rior allem elgnei zich Aettunasganter 82ßet 
Men Tulttreu von Bpiepels und Venßterichrtden. 4 bieiet 
einen auten Uxlas für bir beutautage unerichmänglich teuerrn 
Vekertliche. Leses ssan AeitGäsASAssier aEendet, EEH 

ven Woche traf ein Trausbert von eiwd. 1400 

T x Een n eine 
jen, In Elbing ſelbſt fanden 14 Rubrkünder Aurfnabme. Qn 
den kommenden Wurten werden wettere norte ex⸗ 
wartet. gemzen dürkten etwa 5000 Rubhr in Oſt⸗ 
Prensden AeeSne . 

ſklater. Den volniſccen Spibaten ſcheint es 

berjlich ſchiecht su ergehen. Schon des Pfteren wurden Ueber⸗ 
beßſiente Wei⸗ rülich waren es aber au einem Tange 
zehn Mank, die bei Zistau über die Grenze kamen und dort 
von den deutichen Jalldeamten in Emopfang genommen wur⸗ 

Ach ſe ſtammten fämtlich aus Gallzien. Recht betroßdte 
eſichter konnte man fehen, als ihnen erklärt wurde, daß ſie 

auf pem ichnelltten Sege wleder über dir Arenze abgeſchoben 
werden follten. 

Echwarzert. Grobe Lachsſänge. In den leßten 
Laßen baßen die Kiſcher von Schwarzart nroßhe Lachsßfänge 
einarb Ein ſklicher hatte einen vonx 81% Zenk⸗ 
gerk Kackie eE Merd. Zoviel uns is sseir Sscle wie in 

keſans Zshre kind ſeit langem nicht meüir bei Schwarzort 
gefannen worden. 5 

Unperboelite Oüerfreudse. Die örau 
Era Erkeis 9522— ers Meintels Schuls Wierde Sonnabrnd nun 

Shelcrrte   

man dir Schesben igit nehrx Tüchern absetben Seus. 
atébften Schmus euliernen, Acitunabvapier jaugt die Kcuch⸗ 
Ugkelt auf, es verieißt Eritgeln und Scheiben elnen dohen 
(Gianz. niamt auch Fitwo noch vorbankens Nettckreifen 
(ulaie lort und beleittat ban betaunten von deu⸗ SSS 
„o gefürcbteten granen Schirümer. — etellacnenkände. 
Rüamenilich Känid, und Eülberlachcn. werden phne Auwentung 
pon leutren Butzbomaßdtr unb Peraleliccen, nur mit Jei- 
tungspapier abacrirben, ie biant dak Nr ansfeben, sais 

wärtrt ſie neu ahfgrorbenrt! Pie Trüäcgcricsmärtt wirtt iu⸗ 
lelgt ihrer felnksrnigen Heichskienbel arrxabezn wit ein 
Poliermhitei. 

Daß Zellnageravier tinz der wenlarn mtitiel iſt, mit 
brren Fufte men dir otten, wenn auch aict sanz vertrti- 
br, je bos non kes beapett welt fehbaren Mieibungt- 
Hüfrtn, naeatlis den Veitlachen, fernsalten Lans. ißg 

ebrntans noch immer viel in wenn belaant. Um 
brhen Il fk, ens eitunggaslet grebe, Füttt Tüten au kle⸗ 
ben. Pie betrefkenßen Seürnkändt Einctnanicaer unk Rann 
zir Tüten en zuzükieben Au bleient Kalle kai man ttne ge. 
ertke KAnurantie, Les die Sötten ktrableiben., de ge zen Sie⸗ 
zneh rt Tuuckerissärzt nicht nertrasgtn und ü aberkies 

das Vapter wicht bindürcktreßen kernas, Wan Pört 
zemein ron seu Hauskranen, daß e ibr Vrlswerf miro. 

mil Oilie vun Seitünssrapier gegen Weitesirak arichüst 
kabeh. Iwiichen Esteunf Gegergnänkc gelcg:, leikel Rritunas. 

ier gkeiciaks autt Dieskt sräes die öälen Maiten, &s 
zü m empteßlen, Nas Paepier Ein ueb miebtt burc kriiches 
au eriebtu, f, der Setuc der Truckeritwerze nech in⸗ 
tenfiver ahvaftef. 

  

  

   

  

         

   

     

Schließiich kann Kan auch urch it Hilte bes Seitänss⸗ 
vapitrs kine KIt Archtlär deräeirs. 
EH 

SWeus Maen eintn Tün 
angtköchtem Mentit K⸗ & Erope deln porn Peue: 

l. iba in ctnrt Rorkr Ss Zeituntgarter cintsicteli 
Mum Schluß ein wrüenes Tuch darem flaat. io wird 

Wericht iE Fieter bikigen ↄvrimiklecn Sech⸗ 
Blribt beil, ir dei zaan es wr aeüntstrn 

2 ehi den Fiit Ltinstn kenn. IAa Pieicu 
Wan alfe ii Hilie Nrr Mitüngsrartess erbeßlis 

euc: eng, Pie 1ers vect üe erissceingcen Rub. 
ricr rin iSlecher Säsrmelcher i. vrrbutet 

. ů PIAE rineS SSEisden Teptie 
„ Dir Sritung dalers in äch., wrun wan aiie bänhg 

„ipti ver Eltt cbrt dei Seirungsbspier! 

Aus dem Oſten. 
SIkinn AYs ört:ü Healirutlatign. 

iche Janrhalts Vassärrl. Ner v (1 
Seranüyt enNacht erüezr? unh Sen E 
wETNSC. & Wärter krerläßen werden 

i MAuSDSSTüaödrr z„ Dßüprruien. MAur 
Pr'e gün,er Weu Süih- Sie 
Rer Eüürkärariern der änsiies 
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Tantr äster 
AESPertter- 

  

   
Stazkung r KN=V 

Abruch in man ben 
Fürn zu ctiesSürrr. 
LEI Ii Krarwesthte 12. 2 

unbeictzten Pentühlenr Sebcn birräni ir AageEssctf gevic⸗ 
dem aherrrirn Dinter von Auhrksrfern krcuntficht 

nam Anden. Cürrerses dat cscichtals? Xas 
Ler bei ad eniersants Paeentt äs st rint Par- 

E Vuib en Par fſL der 5 A E — 
EPhetiragen merden r Fürrenbt Aitüt 3 
„ei Len Nutenrtubruß nach Eem Süärhen „e crüeh beten 

   
    

  

   
   

   

    

    

  

viisAberrtrr Saude aut ie Serfis Saeke. unt h 
ranfden Ner Friessserketten Mchken Leiteen Weten, 

Der Kraft⸗Mayr 
Eün Pruastiürns!Set Aufisaken- Lasensa 

ee SDen Wen ünener. 
4* KAEDn iiiee,; 

Ktrrian kucdtit àr kerteiten von brr SEaut aꝶα ½D frasz: 
²„ errnt .üUcr àän* Kn Ae EIAXE Wicht 27 

neiut Lss MDair Anser ss SKSrth Meeir 
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Betßsttz nicht au Liiet rir Das 
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ire en SDünn 
Irel geinden Kraben entdunden. Tüwoßf die 
RFredam fnb und borausgeistat barten, woxen ſie drch arif 
tolthe iterkreude nicht vordereilrt. 

M-i, Mors und Selbümoerd. Der Lur⸗ 
       

  

ieifelbiüieh Süiss kus, Ser än der gelcdiedenct Frau C. in 
Ee Egen and. erſchoß dieſe. ais e: le auf dem Markt 
1rSſ. Srrskrenß verüdtie efert mach der Tai Selbkmord. 
tieber die MWoive. ven denen Groftkrens ſch leiien llek., find 
die verächiedenten Geruchte im Mntianf. &s foll ias um ver- 
könlicr Imigisfrilen bandein. 

Siettin. Ende einei Räuberlebentzi. Der Sjäd⸗ 

ae Wisi Kadlowoki. der berchtt eine längere Zuchthans⸗ 

krafe berbäßt Bai, Würde verisis: mtil er tisen Arbeiter 
durck einen Selchkis ichser verictzt battc Taaänber ielt 
er zich vercbeckt. nachie strübir er Ginbrucksdicbſtäble. meill 

bei Dassasseiitrn. Gis er eadlich anent mürbe, ichpß er 
» cist Serielstt, warbe Nann sber vun einer Kuael 10b⸗ 
kicd gerrsiten. Der Erichvärut war ühver Rewaffnei. 

In evinä. GHausſuchund i WAalfswille“ 
den Behaeh 

   

b räumen des BVoitäwile“ wurde eine unver⸗ 
muteft Sauns uchtng vorackyamen. Zu dieter wichtigen 

Siaatdaftien marichiresten 2 Volisinen und Kriminalbeam⸗ 
1. cl. Sämtlict Ginsdnat Watrden fofert aägefserst. Bt⸗ 

5           S 5 D Bearnten beicbt Eicbai ame. wo iedes be⸗ 

Pruckt Seicrieben vornciundene Vanier garuan gdemuüert 

warrüt. Gttuckt murde nach cinem in der Druckerei heräe⸗ 
kehten Kinablatt einer Proltiaruchen Ingtuberganiſatien, 
deßen Inbalt ſich gcaer den volsjichen Militsrismuß rich⸗ 
teie. Nus iwa ämeißtadiger Duriuchuns sasen dann die 
Beamten aster Münaheit ciniger Weſchantsnapierrt wie⸗ 
der ab. 

Eesbs. 6 SPFiprastörsse. Am Jehrr 18A1 

wurbe der 2. H. J. Geldberg unter dem Berdachte,            
Arriwikiges 

kienfvr. Er wurde wenen 
Kommuniäiſchen Partei 

STünthfhdwars. 
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    uven und ftuchtic und konnten öi 
werden. ů 

10 Millionen Mark Schmtrzenägeld. Nach 10 1½ 
riger Duner runchled dns, Londgerich, 1 Berlin Whend 
geb. den ein Repräßentant der Parfümerieſabrik — 
gogen öieße auf Zablung von Schabenerſaß unsd Ernder 
beis wetßen eines erlittenen Autounfates gefübrt lotte 

Novemper 1919 wurde der Kläßer von dem Hrokuriſten er Firmo erſucht, bn auf einer Geſchäftstour nach Dresden 
n elnem Auto zu begleiten. Unterwegs verunglackte da3 
Fabrzeug. Der Kläger wurde ſv ſchwer verletzt, 21 er vtz 
arbeitszmföble wurdr. Beraleiche ſcheiterten an dem 3let, 
nenden Verbalten der Firma. Es kam desbolb zu 
Prodetz, und alle Indanzen verurbetlten die Firma L. 
Seinng Les vollen Schadenerſatzes nebſt merdensgel 
KAIID nreute für die eincetreiene Ermerbsunfähickel! 
wurden dem Kläger 6 Millionen Mark lährlich und alt 
Schmerzenögeld 10 Millionen Murk zugehllligt. Auberdem 
berccbnete das Wericht einen Verluſt von 90 Millionen Marl, 
den der Tläger in deu vorber gehenden Jabren badurch er⸗ 
litien babe. daß er nicht rechttzeittn von der Firma L. Dir 
ſöllige Schadenrente erbalten batte. 

Ein Krünpel alk Wäßlias. Der 3, Jahre alte, in 
Klenppten geborene Kaufmann Eugen Roditt, dem lufolge 
Buckerkranteit beide Beine bis zu den Hüſten abgcnommen 
ſind, verglug ſich wiederholt an ſeinen Haudgehilfinnen, nach. 

dem er ſie vorber betrunken gemacht hatte. Mit WPilliannd 
der Mutter bat er ſich an drei Schweſtern, von denen eiue 
noch nicht 5'i Jahre alt iſt, ſchwer vergangen. Die Mufter 
wurde verhaitet. Rodtii bleibt wegen ſeiner Hilfloſtgkeit in 
Freibeit. Die Mädchen wurden der Fürſorge zugeführt. 

Die Berliner Nolizei nabm eine Schwindlerin feſt, die 
Uber bundert Kinder beſtoblen und dabel Gegenſtände im 
ehamtwerte von mindeſtens vier Millionen Mark erbeuiet 
bat, indem ſie die Kinder unter krllaeriſchen Verſprechungen 
in einen dunklen Hausflur lockte und ihnen bort Ohrringe 

und Kleidungsſtücke abnahm. 

Anrcan und Seltdiele. Elnen Fall, der ſo ziemlich den 
Gipfel der Frechheit darſtellt, bat die, Wucherabteilung des 

Molizeipräſidiums in Berlin ait en , Ein Teil der 
Burkauräume elner großen Fabrik im Nordweſten Berlins 
beiindet ſich in den Vorderräumen einesß Hauſes am Kur⸗ 
fürltendamm. Als vor einigen Tagen Angeſtellte, um 
uUhr morgens wie gewöhnlich in den Burraus erſchleuen, 
ſtrömte ihnen ein Gernch von Alkohol und Tabaksaualm 

entgegen. Das gleiche wiederhalte ſich an den beiden 
folgenden Tagen. Eine voligcilice Ueberwachung geitigte 
ein überraſchendes Ergebnis. Die Burcaus waren von 
5 MUr nachmittaas bid 9 Uhr morgens ohnt jede Kufſicht. 
Dies hatten beirichſame Unternehmer in Erfaheung ge⸗ 
bracht. Zeden Abend nach Tunkelwerden erſchien ein großer 
Wagen mit Kerbieſteln, Tiſchen und (onſtigem Bareubeböt. 
kowie mit Weinen und Spiritnoſen. Die Bureaus wurden 
gänzlich gausgeräumt, das uangefsbrene Inventar in die 

Räume geichafſt und die Bar für die Rachtſtunden einge⸗ 
richtei. Schiepper brachten ſetzt die Gäſßte, namentlich Aus⸗ 
lander und Prreu weihlisden Anbana heran. In öletes ͤul 
juhr uaches mit rauler Hand die Sucherpolizei binein. Die 
Unternehmer und die Kellner mußten den Wen zum Präſi⸗ 
dium antrelen, etzenſo mehrere Gäße., die von der Polizei 

teu u. 

Wie exvlebierie Geſpenſsterſitzung. Ein öfſentliches Ge⸗ 
punde in Pinsbüra Sßhelian Häll. wurde infolge einer ge⸗ 

ninni on vollſtändig zerſtört. Die Exploſton 
us Newyork berichtet wird, während 
uina dort abhirlten. 5 Männer Und 

den Geiſtezn Iwieſproche bielten, wur⸗ 
men überkallen. ” von ihnen wrangen 

ü en Siockwerk auf die Straße. ohne das Aus⸗ 
en ven Sprunganetzen abszhwarten. Sie wurden ichwer⸗ 

i ranmttenhaus überkährt. Andere entraunen dem 
u den Feuſterbrettern entlang auf has 

b Halſes kruchen. Steben perbratnten. 

r Ervloaßton in nicht anſgeklärt. In der Sindt 
ie ich das Gerücht. daß die aus ihrer Rühe 

Weiner üm auß bieſe ſehr irdiſche Weife gerächt 

—————
 

S3U2Verſammlunas⸗Anzeiger Lale 
den 5. Avril. abends 6 Uihr: 

Aurr 
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ag., den 6 April. abends 6½ Uhr: 
ün, Kimmer 70. [Nortras, Verbands⸗ 

19²8 

BVertrauensleutt der P. W. und 
Freitag, 8˙4 Uhr. drin⸗ 

192⁷⁸ 

Werö. 
emeinch 

Heveliusplan. 

  

    

     
  

      

   
   

   

  

X 3 drrhßr Schmierintt 
nur den Vaß richtig brachte und 
neu herauskand. AÄber durch die 

ters lernie erx viel und ſchnell. Wenn 
arbeitrte der Melſter einlae Skunden 

Stunde. Dann machte 
*D dann ivpeiſte er: meiit bei einer 

auch bei Hoſc. feltener allein. 
auch der eine oder 

ordert. ebenjo zum 
n Liizt arngen Abend zu machen pilegate, weun 

Die Abendaeſellſchaiten, 
ig gab, batten mehr den 

Es wurden dazu viele Laten ein⸗ 
abends nicht in Welellſchaft oder 

bei ſich, iv benüßte er den Abend an 
eder zur Lettüre. Uin elf Ubr, manch⸗ 
naer autr Mube. 
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in den berrlichen 
etgene Werft 

S. ‚e am Kla⸗ 
und Orcheſter⸗ 

mehr als ſpäter 
nnc in der muſi ⸗ 

die drama 
ſchon das Zeier⸗ 
Schweigen gedracht 

ikums mit lich kortge⸗ 
atfächlich bereits 

ADen, unh dennoch batte Lilzt 
Ungen und Kreßen Chorwer⸗ 

us wie Wagnces Ton⸗ 
immer agen dit 

sSéwifligteit der 
Ers vfieleit des Aubli⸗ 

er bis in die fiebsiger Jahrt 
Es war vieleicht der ein⸗ 

2 alückkichnen 
inziae Eilzere 

pverheihende Herz 
erfüllen konnie. 

S rückßchtzles 
nnfür ſein Schrei. 
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Fenſterſcheiben und ů 
täter wutben verhäftet üund 
Haft bebalten. ‚ 

und die Tür fein ů —* 

  

Danziger Rachrichten. 
Eine ſtark beſchäftigte Behörde. 

Senatsvizepräſident Dr. Ztehm erhält immer noch das 
bt geringe Gehalt als Direktor des Oberverwaltungs⸗ 
ichts. Aber die Tätigkeit dieſes Gerichts trat ſo wenig 
Erſcheinnns, daß ſelbit der Abg. Dr. Loening und andere 
geurdnete der Deutſchen Partei den Wunſch hatten, etwas 
er die Tätiakeit des Oberverwaltungsgerichts zu erſahren. 
tteine diesbezügliche Anfraae an ben Senat antwortete 
ſer: „Vor dem Oberverwaltungsgericht haben im Jahre 
n 224 Sachen und im Fahre 1922 168 Sachen geſchwebt. Gs 
ben im Jahre 1921 21 Sitzungen und im Jahre 1922 25 
ungen ſtattaefunden. Es ſind im Jahre ivha2t 182 und im 
bre 1922 1öh Urteile (davon 12 Beſcheide) und im Jahre 
3s 150 Urteite idavon 11 Beſcheide) erlaſſen. Die auſge⸗ 
ürten Beſcheide ſind die Endentſcheidungen in Sachen, für 
uche früher das Landes waſſeramt und der Provinzlalxat 
tändig waren.“ — Die Ankwort des Senats beweiſi., daß 
les Gericht berzlich wenig Beſchäftiaunn aebabt hat. Hier 
te der Senat Gelegenhelt, Erſparniſſe zu machen. 

Die volkstümlichen Kampfarten 
Sporifeſte, beſtebend 

W 8000⸗Meter⸗Sauf: Hochſvrung, 
ſprung, Diskuswerfen, 

ſtotzen. — Fünfkampf für Sportler 
ſtoßen. Drelivrung, 
— Dreikampf für Sportlerinnen: 

Turner und 4 100⸗Meter⸗Siafette 
Aufterdem finden dann die Spiele 

einkehrte und un 

Unpünktliche Auszahlung der Leuernngszuſchüſſe nue dann ved tentſe daß ede 
an Kriegsbeſchädigte. 

Seit Monaten warten bedürftige Kriegsbeichäd 
üegshinterbliebene auf die Auszahlung-der Txu. 
chüſſe zu ihren Renten. So hai eine große Anzahl von 
iegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen ihre Teue⸗ 
naszuſchlüſſe für den Monat Dezember 1922 noch nicht er⸗ 
ßten. Abg. Gen, Gebauner bat deshalb an den Senat 
gende Antrage aerichtet: Iſt der Senat bereit, hier ſokort 
hilfe zu ſchafſen und die beteiltigten Behbörden anzuweiſen, 
3 in Zukunft die Auszahlung dieſer Teuerunaszuſchüſtie 
ne Verzögerung erfolgt? 

Galtſviel im Stadttheater. In 
Aufführunga des „Waffenſchmied“ 

    

   

Le und 
unns⸗ 

verntat das Wilhelm⸗Theater 

aa 
Veranſtaltungen ſtaltfinden. Die B 
ſämtlicher Veranſtaltungen ſoll ald 

Im Banne des Alkohols. 
Bu der unglaudlichen Reyvolverſchießerei in der Schichau⸗ 
ſe iſt noch berichligend nachzutragen, daß der leichtſertige 
wolverheld nicht ſr londern Schöneck iit. Dieſer 
res der ohne Rückſicht auf die zahlreichen Straßenpaſſan⸗ 
drauf losknallte mit dem traurigen Erfolge, daß zwei 

nalich Unbeteiliate getroffen wurden. Eine ſolche unbe⸗ 
mnene Schießerei kann nicht ſcharf genug gebrandmarkt 
rden. Die Bevölkerung kann verl— „Daß ſie vor ſolch 
chtfertigen Schützen geſchützt wirb.- —. Der übermäßline 
kobolgenuß hat auch noch ſonſt während der Feiertage zu 
rüübenden Zwiſchenfällen geſührt. In Emaus zertrüm⸗ 

rten drei angetrunkene Burſchen dem Reſtanrateur H. die 

  

„Volksovfer“ und der „Ruhrbilke“. 
im Wilhelm⸗ 
Seitung des 

nrogramm werden zur Anffübhrung 
ßend Keſtball, Tombola und Ueber⸗ 

Llond Bremen zurzeit auf zwei Li 
mach wir vor die Lt 
Damuler „Sendl 
Im Laufe des 8 

„Yorck“ und   

Bezirks⸗-Turm und S8p 

id aus Einzelkämpfen für Sportler und 
Sportlerinnen, Fünſtampf für Sportler und Breikampk für 
Sporllerinnen, ſowiebtannſchaftskämpfen, 
keſest: Einzelkämpfe. Sportler 100 

ugelſtoßen, Speerwerfen. — 
lerinnen: Ii„Meter⸗Laul, Hochſprung, Gettiprung, Kugel⸗ 

Hochſprung 

ſprung aus dem Stand, Ballweitwerfen. —D Maunſchafts⸗ 
küämpfe: 1100-Meter⸗ und 391000⸗Meter⸗Staſelle für: 

ſchaft im Fauſtball für beibe Klafſen ſtatt. — Meldetermin, 
der pünktlich eingebalten werden muß, iſt ber. 1., Junt. — 
Alles weitere iß im Kreßömittellungsblatt erlichtlich. N—e. 

Einen ſchweren Schädelbruch erlltt ber 50 Fabre alte 
Keflelſchmied Fultus Rbode der am Karfreitag, gelegent⸗ 
lich eines Spazterganges, in einem Lokal in 

Wü Menie die Kellertür mit der der 
Tolleite verwechirkte., R. fürzie die Kellertrepre binab und 

ſtarb. ohne das Bemußtſein wledererlangt zu haben- 

Gura vom Landesthenter in Neuſt 
bekannten Kammerſängers Hermann Gura, guf Engagement—. 
Die Künſtlerin ſingt die Partie der „Marke“. 

Einen Wohltätiakelisabend kür die Rhein⸗ und Nußbrhille 

Es folgt damtt einer Anreguna des Verbandes der 
Narirtédirektoren und der internationalen Artinenleae, Im 

zen Deutſchen Reiche ſollen am aleichen Tage ähnliche 

des Varietégewerbes“ an die böchte Reichsſtelle zur 

Verteilung überwieſen werden und zwar ſe zur Hälfte dem 

„Theater wirkt die geſamte Schuvokapelle unter 
Obermuſikmeiſter3 Stieberit mit. 

Overetic das „Buraunderliebchen“ und das getamte Varteté⸗ 

Meiſcgelegenteit nach Nordamerika bietei der Norddeutſche 

te Bremen—Neuvork, anf ber bisher die 

jahrs wird der Neunorker Dienit burch 
die Einütſcllung des gänzlich erneuerten Damefers Bremen“ 

     

     

  

   

                  

    
  

  

  

   ortfeſt 1925. ü 
zutm Bezirkg-Turn- unb 

nd wije folgt. feſt⸗ 
eter⸗, 400⸗Meter⸗, 

Stabhoch⸗ 
Sport⸗ 

eitbochſprung, 

Braſtidlenſt beſ 
Korddeutſchen 

eitſache, preis 
Ampfer der 

ü100⸗Meter⸗Hauſ. Kugel⸗ 
uns Speerwerfen, 

100⸗Meter⸗Lauf, Weit⸗veranſtaltet am Htt ü 

Hferderennen mit Prellen von K4t G0Ue Dis 2 
Ain öfrallfüolgenden Sonntag, den 18. Mai, Hnden weit 
fieben Reunen ſtatt, wode eßes Gbrennellen Vreiſe von 
44% 000 MRarr bis zu 1 Miuton Mark zur Verteikund koit⸗ 
men. Am fingſttonntaa komnmen ſieben Reunen zum Aun 

trag Die Breiſe ſchwanken zwiültden 44 000 Warke⸗ 
„Million Mark. D Terner ſtaben Nen E. in dir 

och 

für Turnertunen. — 
um die Beztrlameiſter⸗ 

          

   
   

  

   
     

       

   

            
    

1E. 
ice verlent. 
. Juli, Ketttm 

Die Frelce Turnerſchaft Lauafuhr unterne ſtar 
Betetligung am Oſtermantag eine Miorer . Frebie 
Großen Stern, Zoppot. Am früben Morceit ſtredde ö 
Schar durch die Olivaer, Wälder dem Ziele zun, wo Hei Spiel 

Aübeneitenben, witee Ler Rucheseih Sſeireees Ae, Ren Abe⸗ en wur er ů iutt det 

krohen Gefübl, körverkich gekröftiat einige aute Stunden 
verlebt zu haben. — ů 

etershagen 

nkenhaus gebracht, wo er 

der beute ſtattfindenden 
auſtiert Fräulein Hanſi 

Ktz, eine Tochter des    

  

Kowall. Als Gemeindevorſteher der Landgemeinde 
conben iſt der Landwirt Hermann Peters fun, beſtäitdt 
worden. am kommenden Sonn⸗         

    

    

    
      
    
     

     

      

     

     

    

   
rutto⸗Eintriité⸗Ginnahme — 9. 4. 29. 3. Kurgzebra 

— Zowichoſt ... l.37 ＋ 2.23 Montauerſpitze Milkionenſvende 3 0 57 423.5 

Warſchar 2 29.3 
Keit, — — 4. 3.. 

Bet der Feſtvorſtellung Dios. .4206 8 Veceahec 

Die 4.4. bogaitt 
Thern... 264 Schönau D. P.. 

kommen. Daratt anſchlie;⸗ Tois . ＋2 62 Naherunßh 
— alrm h· raſchungen aller Art. Grauden;) Kaäwacht 

nien. Die Hauptlinie iſt 

ziger Nachrichten und den Ubrigen Teil Frt 
für Inlerate Anton »ken, ſämtlich 
Druc und Verlaa von J. Gesl K&& 

„Hannover“ verkehrten.   
  

2 
Amm 2. Aprif 1923 vetschied nach kurzem 

sdrwerem Leiden der langlahrige Genosse 

Johann MNorden. 
Wir werden soin Andenken hoch in 

Ehren halten. 

Der vorstand der Vereinigt. sorlal. Partei 
V. Bezirk Langkuhr. 

Die Beerdigung findet am J. April, nach- 
mitt 4 Uhr von der Leichenhalle des 
Städt. Krankenhauses aus auf d. St. Katha- 
rinenkirkhofe statt. Um zahirciche Be- 
telligung wird gebeten. 925⁰0 

Studtitheater Danzig. 
Direhtion: Rudolf Schaper 

arte, Donnerstag, den 5. April, abends 7 Uhr 

Dauerkerten A 2. Overnpreiſe. 

Der Waffenſchmied 
milche Oper in 4 Bildern. Dichtung und Muſik 

n G. A. Lortzing. Szenilche Leilung: Malter Mann. 

Muſtkaliſche Leitung: Mar Volland. 

Inſpektion: Otto Friedrich. 

Perionen wie bekannt. Ende 85 Uhr. 

eitag, den 6. April, abends 7 lihr: Dauer · 

karten E 2. „Der kühne Schwimmer.“ 

Sonntag, den 8. April, vormiiings 11 Üüßr: 

Neunte Morgenfeier 

Tanzdichtungen 
Danziger Tanzkultur ö 

ereinsſchule für Rünſtleriſche Sporterziehung 

Vortragsſolge: 
üldenrequiem — Plaſtiſche Variationen— Flammen · 

uz — Mit Pieil und Rogen —; Pempejaniſche 

eshen — Ein Strauß rach Strauß— Mädchenipiele — 

iſtige Fiſcher Norwegijche Humoreske — 
Nymphenburg. 

elamtle tung: Herdert Sellke Choreograph. 

itung: Eugenie M. ihi⸗Taft (ehem. Solo⸗ 

ütglied für Pantemime und Tan 

      

   

— eeeeeses,ees, 

Wilhelm-Theater 
Allabendlich 7/: Uhr 

Der groſie neue Operettenichlager 

„Dias Burgunderlebbon' 
u. dat brillante Sensatiomprograrum 

Grigori Matusewitcx 
der derdkm·e russische Virtuose ant der 

engbschen Korzer ina und Harmoaika 

TAaCU 77 Das Rätsel 
Die Atiraknon des gropen Vatietés 

Bachmann — Lohmann 
das s immeeweltige Opernduo 

Gebr. Terra 
phznomenale Equilibristen und Turmbesteiger 
222 —.2— 

Bmett-Vorverkaeuf bei Gedbr. Preyman 
11—1 Uhr an der Theslerkasse 

äwCCCC———.—.———.«•. 

Neu! LIBELLE Neu! 
5Taelich die neu engagietten Kunstkräfte 

vie Hriginal amerikon. Jarzbaundknapelle 

mi; der beröhmten Stimmungskanone 
Kepellmeister Gotti Möller 

5%%%%eseses,sst,s?, 
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hbllähiseits-Abeno 
fur die Rhein- und Ruhrhilfe 

— verunstatet von dem 

Intetnntienalen Väristäthester-Mirektüren⸗ 

Verdandi 8. f. Intemattenalen Kriisten-Loge 
am Sonnabend, den F. April 1043 

adends Pir Uhr 
in den Gcesamträumen des 

Wilhelm-Theaters 

  

         

        

     

             

   
   
   
   

  

      
       

or berrakemi bncet ed Frellsg unchm. 3 Uhr on rt braskasse seak. 

   

    

  

   

   

    

     

    

    

   

  

    

   

  

     

     

    

      

   

  

   

    

   

  

Voranzelgel Ab morgen 
Aut vielseitigen Wunsch! 

Im Odeon-Theater ! 
Die populäre Filmoperette 

ZiheunerbiutES2, 
Dramatisches Elümsingsplel 6 Akten mit Oesergeiniagen von 

Bixet, Arditi. LSonekvalle, Gumbert, Malllart u. a. 
In den Hauptrollen: E 

Hlide Wörner Paul Hensen 
Textbücher sind an der Kasse zu habenl 

  

Das kinkommentteuergeletz 
der Freien Stadt Danzig 

vom 2. Derember 1922 

nebst den ö 

uhlhnahehhünmmüm 
Uber den Abzuüg vom Arbeitslohn 

Heransgegeden im amtlicken Auſtrage 
von Steuerdirektor Busch 

—Tiurxeit 1000 Mark.— 

Buchhandlung Volkswadit 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32 

E Augel. unt. V. 
EEDDDE 

Ich warne 
biermit jeben, meiner Fran 

Eſod. ſenſt jemand etmos 
meinten Nanten Au. Rargen, 

da ich für Reine Schulden 
auikomme. 19275 

  
  

     

  

3 der Moskanet 

ammerſpiele). — Maßik. L. Ladmig Séßießl. — 
Muſik Mitglieder des Stadttheaters. Fest-Konzert 

unter Kütiger Aitwirkunt der ten Sckupo- 
         

3⁴   

        

   

kut Ran.-Hat Er, 

20 baben: LDanstehr: 

     

  

    

Hucken, Flechten 
A Kansibe artt 190 dahren ein müdkes 
e EEtee Aiatel —5 5 

(nten- hehe Ereitmse Ar. 1ä. 

En-Are, Bafistraaze Nr. 16. 
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U E GU AI 7 2 F EE E E Ee ＋ Kkapelle —— 8150 Un‚ eend 
lerrn é. 

Schüsseldamm 538˙55 925 

Actung! keut! mur his einschl. Rontsd Fest-Vorstellung 
ukisrunßg der Schlaßer-Operette., Burgundel- 

Uiebchen“ sowie des brillanten Sensations- 
Apri-Programms. 

Fest-Ball mit Uleberreſctumgen. 

Tomboela und Belustigungen aller Att. 

Festleiter: Ered Dlust, der gemailliche. 

vorverkaut del öehr. Frepmann. 

̃ 
wepssele, kem Eeüer. [Kleine Anzeigen 
SFeglan Sat AAMted Vorstahung 9 Uhr. im una eren Teitung aind 

inmeieiet rien ſenst⸗ n- -„ 

Der grobe. schenswerte Spleiolanl! 

„ZifkKUS GRAV, 
Sensations-Fimm in 6 Episocden. 30 Akten. 

U. üssde; EWisChän Himmei Uni Ertäe 
o grohe Akte. In der Haupirolle: Etidie Folo. 

„Der Fall O'Neill“ 
Ein Abentever in o großen. spannenden und 

sensallonchen Akten. 

6 
5 
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   Old, Silber, Dlatin, 
rillanten, Zahngebiſſe, 
Bernſteinketten.      

   
           
   

      

  

hren. Ketten, Ringe ů 
PP G818 

Uhrmacher,  



  

      

  

   
   

    

Landmaschinen unci Sernte 
ee Scvenber D e L0,Danzig fnñüuùιcα½te, Betcke & Co. Böttcherise 23—37 — Telephen Nr. 160 und 6853 

olxexport Dampfsägewerk. 

KOS Sobſußboden 
banzie- Lanerunn im Groß- und Kleinhandel 

BE‚GFOnHD 
Holz-Speditions- und Lager-Gesellschafi m. b. H. 
Langgarten Nr. 47 % DaRziG « Tei. 144, 5857, 650ʃ1 

Lagerplätre in Strohdeich. Kaiserhafen, Weichselmünde. 

Danziger Essigsprit und Mostrichfahrik „Massarn“e 
R. Haftke 4 Co. TRANSTT HANDELSCESEILSCHAFI M. B. H. 

Kontor und Fabrik: On SUADengAAe Nr. 44 DUO Telcben Nr. 783 Langermarkt Nr. 17 

  

    

   
    

  

   
    
   

  

„POLBAI.“ 
volske Beihyckle LowDTStue Hundloe I ranshortoue Cl. m. b. HU., UDntII 
Tetegream- Adresse: . POIBAI- Brolttasse EEES Tel: 3255., 3960. 3861. 2422, 3577 

Eigene Kaispeicher 1owie groſle Läger für lolz, Stück- und Marsengut 

  

     

     

    
    

   
   

  

        

   
    

  

H* — 
Schołkoladen-Werke 

K AKTIEN. GESELLSCHAFT 

— OLIVA 4 
Freie Stadt Danrig 

Danxiger Straße 26 · Feruspr. Ohve 50         

  

   

  

  

          
           

  

   

Essig-, Miostrich- und Tanven Fabrilx 
u K m. b. H. Ppornscher . Rudolf Prantz, Danzig * ——— vem — —— 

Oetreide: Mühleniabrätate: Hülsentrüchte: Saaten: Kolonialwaren Mostrich K3 ö ö‚ 
he 22 EEDE 379 3 35 Epert 08tri'e dali 

‚ Konserven        Lrucachen rzgrertserrSeile e 1— UE LLDE              
   

              

  

       

  

      

      

  

      

    

      

Bernspr. Danzie fuen 3 

ELDDDEHLLDEE Bemstelourechslereiu Mcbarauwemsialt S 
n * * Sehse& Uaeses-Resäseesss Sirapol Holzinduſtrie II. Tanle ————— Sündiger Ackeui ven zegaeien Rohberrsteis 

Wilhelm, Weiss & Co. G. m. b.H. Max EIlerholz, Danzis 

— Hektromotoren 

onne Min ESS kleltra- ‚ ů 

G Dampterwertehr Srinemünde Danzig-Pmiau. installationsmateriai 
Dt e „Oe 2 Wünssefb us ü Dansiger Elektrowerke 

Errinf 12⁵ 2 NKerhssSer 2 3 Sopnadegd C. w. b. H. LGieSOmme: ů Dienstat vnd Freunss 5 a Püllan 2* Fliitwoch u. Sonzaabend — —.—. H2929—1321 Eimoerke 

SenAiüddr.e — Bemharũ Sibefschein ů 
    Petersiliengasse 1011 

        

  

  

     
Judengasse Nr. 26 

Teieh-A. Mcbv-D Danxig Mbahn Nr. 7 Telepben Xr. 7 SScke. Pise. Pesstermaterisken. Strägtße, Seile, Curte, Halfter, Sackband. Binéc- 
ů Reibahn *— 7 *E EEE Rni- u. Papierbindladen, Wischeleinen, Scheuertücher, Textüwaten Sehπιide — Onnten — Künstbcher Dünger Syekiaat: Schsranonte 580hn Lor ale Zuuckr. Strts sorlertes Lager. 

    

   

  

  

  

Dansiger Hobz-Rontor mesesemsnan Mlldhkannengalle 28029 Baltimen G. m. b. u. 
— 

Danxig, Langgasse 35 

Ldersviicl tel. Kolonialwaren, Mehl. Speise- u. ccksneche Fette 

Schmalenberg Weinbrand 
Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenners! 
             
      
        

DANZI5ER i. Isidor Goldberger 
TaD- * E DanzrGSe AACEEr CArDen 44D           

S. & M. Rechenmaschinen 
Felix JIacobsohn · Hundetsse 105- Tetelon 571 

Mhemn Hieui bohn:: 
Filislen: 

AlwthArSch. Croben 25 Pieflervenck 42 

       

    

  

   
   
   

  

   
Otto Russau. Danzig 
e, MIe „ M DEDee D 

       
  

   

     

  

     
       

     
            Trbin 8 78 l. Dan 1 * — — 

r Hehr. Homherger — „ . Ee Mantie ———— 
Sure Leder u. Schekmarberbedari — * — Schbalre. Kands S.. 107 ů Dang. Pacct . — Scdsd Dausit. Sv.56 Schuhputz ü —* — S-s Ser-      

  

  

     
   

EG. Gamm's S — H. Filbrandit, ns 
SSenpulver und Bleick S— 

n· 2—— Urhlas-Mmerke, e 
Füäxk. MMH BE-EE 

IDIAi ne Deenrt:      
    

   

— ee ——— 1 ehr ru —— 
  


